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Der radikale Minister Sarraut (links) im Gespräch
mit Caillaux, der einige Stunden nach dieser Linter»
redung durch seinen Theatercoup den Sturz des

Kabinetts herbeiführte
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Die da kommen undgehen..

Charles Curtis mit Familie, der zukünftige Vizepräsident der Vereinigten Staaten. Seine Mutter war eine
Indianerin, sein Vater ein französischer Canadier. Curtis war früher Jockey und SJeitungsVerkäufer und

wurde mit 21 Jahren Rechtsanwalt

Herbert Hoover ist sum neuen Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt worden. Als Sohn eines
Dorfschmiedes stammt er aus bescheidenen Verhältnissen. Eine Zeitlang arbeitete er auf einem Bauernhof,
bis er im Jahre 1891 als Student nach Palo Alto kam, wo er dem Studium der Bergindustrie oblag. Als
Ingenieur war er in Australien und China tätig. In Europa wurde er durch seine großzügige Organisation

der amerikanischen Hilfsaktion für Ost® und Mitteleuropa bekannt

von
redits im

Bilde, dieMappe
vor sich auf dem Tisch

Zur französischen
odMinisterkrise

Die Minister (von links nach rechts) Kcysues,, Painleve, Briand, Eoucheur und
Oberkirch verlassen das Elysée nach der Demission

Unten: Die Parteileitung der
Radikalen am Kongreß

in Angers während
der Ansprache

Daladiers.

Poincaré hat dem Präsidenten der Republik das Demissions»
schreiben überbracht

Herriot
siijt als zweiter
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